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ber hierzulande wurden dieſer eiligen erſt Im 1 vornehmlich
Im 15 und Jahrhunderte Kirchen, umeiſt Kapellen neben den
Pfarrkirchen auf den Coemeterien, gleichſam als Carner, nicht minder
neben den Siechen⸗ und Armenhäuſern erbaut, und omi ihr der
Im ber die dort eingeſenkten Utter⸗ und Kinder⸗Leichen, wie
auch ber die Siechen und Armen anvertraut So V  ulbach;
Sarleinsbach; Steinbruch bei St eter indberg; Kirchſchlag;

regarten; neben der Stadtpfarrkirche Linz; Aigen Im Mühlkreiſe;
Annaberg bei Alkofen; die Kloſterkirche 3u Oberthalheim; Gmunden;
Wartberg Im Traunkreiſe; Windiſchgarſten und Spital Pyrhn;
Leonſtein; Wolfseck und Parz; Aurolzmünſter; Piſchelsdorf; ohen;
erndorf; die Kapuzinerkirchen Burghauſen und öting; St Anna
bei Ering; Eggenfelden; ferners St Anna Siechenhauſe Ried;
Krankenhaus⸗Kapelle Steyer; Leproſenhaus⸗Kapelle zu Neuöting 2

St. JOSephus,; Sponsus Mariae Virginis t Catho!
éCclesiae et Austriae PatronUus.

Dem Vꝗ

Oſef, dem jungfräulichen Gemahl der Gottesgebärerin
Maria, dem Nährvater eſu Chriſti, dem gefeierten Schutzpatron der
chriſtkatholiſchen Kirche, welchem allen Zeiten des Chriſtenthums
hohe Verehrung gezollt wurde, ind II unſerem ande erſt Im und

Jahrhunderte Kirchen, Kapellen, Altäre und andbilder auf
gerichte und geweiht worden; ſo die Jeſuiten⸗Kirche Burghauſen;
die —5 der Karmeliten Linz; die Kapuziner⸗Kirche in Urfahr;
die Spitalkirchen zu Lambach und Leonfelden; die Lazareth⸗Kapelle
3u Steyer; die Schloſs⸗Kapellen Hagenberg, Waxenberg und Altenhof
Im reiſe; die Gottesacker⸗Kapelle 3u br der rem  7
die Kapellen Windiſchgarſten und auf dem Joſefsberg bei Spital

Pyrhn; die Markt⸗Kapelle Kematen bei Pühel; die Pfarrkirche
3u Langbath⸗Ebenſee; vu Kürnberg unter der Ens; die Kirchen
Liebenau, Traberg und Kollerſchlag

St Io

ſef ird als Vorbild und Fürſprecher der Sterbenden
verehrt.

8t Joannes Nepomuk, COonfess0Or.
Geboren das ahr 1330 Nepomuk, einem öhmiſchen,

zehn eilen von Prag entfernten Flecken, wurde als Domherr
der Metropolitankirche Prag von der frommen Kaiſerin Johanna,

einer Tochter des Herzogs Albert von Bayern, ſeiner hellſtrahlenden
Prieſtertugenden willen, threm Beichtvater erwählt. ein V  ohann,
eil treu und ſtandhaft das Siegel der Beicht bewahrte, wurde auf
Befehl des Kaiſers Wenzeslaus (des Faulen), Sohnes des Kaiſers
Karl grauſam gemartert und dann von der Prager Brücke Ii
die oldau geſtürz 1383 Der Herr verherrlichte ſeinen treuen
Diener, indem aus dem Fluſſe über dem unverſehrten Leichnam
hellleuchtende ämmchen emporſtiegen; die Gebeine wurden un der


